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Auch heuer laden die Gemeinderäte nach der
Jahresschlussandacht am Altjahrstag zu einem Glas
Sekt ein. - Alt und Jung ist herzlich Willkommen

Puchkirchner Adventmarkt
Sehr gut besucht war auch heuer wieder unser Adventmarkt. Für die Besucher war
einiges geboten, verschiedene Handwerke konnten bewundert werden oder bei den
zahlreichen Verkaufsständen vielleicht
schon ein Weihnachtsgeschenk gekauft
werden.
Herzlich bedanken möchte ich mich bei den
Musikern, die für vorweihnachtliche
Stimmung sorgten, bei der FF Puchkirchen,
der Jungschar und den Goldhaubenfrauen für
die Bewirtung.
Ausschussobfrau Vizebgm. Gerti Ablinger

Projekt
Mehrzweckhalle
In einem Schreiben von Landes-
rat Max Hiegelsberger haben
wir positive Signale bezüglich
Finanzierung erhalten. Ich bitte
weiterhin um Unterstützung in
diesem aktuellen Thema.

Familienfreundliche  Gemeinde
Als erstes „Projekt“ wurde im Behinderten-WC des
Gemeindeamtes eine Wickelauflage montiert. Diese darf
ab sofort verwendet werden!

Ein frohes neues Jahr
und viel Glück für 2012

wünschen der Bürgermeister,
der Gemeinderat und die

Gemeindemitarbeiter

Förderungen
1) Bei Besuch einer
Privatschule wird seitens der
Gemeinde ein Betrag von €
650,- pro Pflichtschuljahr
übernommen. Bitte
Schulbesuchsbestätigung am
Gemeindeamt abgeben.

2) Für Schüler gibt es von der
Gemeinde eine einmalige
Förderung für eine kulturelle
oder eine sportliche
Schulveranstaltung  in der Höhe
von € 21,80. Bitte eine
Bestätigung über die Teilnahme
mitbringen.

Zügig voran und mit
Bedacht auf das Ganze!
T. H.
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L i e b e
Puchkirchner!
L i e b e
Jugend!
Ich hoffe
du hast
d a s
Weihnachtsfest als Fest des
Friedens und der Freude erlebt.
Im Kreise der Familie schöpfen
wir Kraft. Wichtig, dass wir uns
eine positive optimistische
Sicht bewahren und die Lichter
am Horizont erkennen können.
Durch Umwälzungen in der
weltweiten Finanzwirtschaft war
2011 ein sehr prägendes Jahr.
Der zügellose Kapitalismus ist
an die Grenzen gestoßen. Eine
Weihnachtsgeschichte hat mir
unsere Wohlstands-
gesellschaft sehr klar vor Augen
geführt, so dass ich diese als
Beilage gegeben habe.
Ich halte nichts davon, die
Zukunft krank zu jammern, im
Gegenteil wir haben eine
hochentwickelte Volks-
wirtschaft, allerdings sind die
bodenständigen Werte wie
Maßhalten, Leistung bringen,
Solidarität üben und
Eigenverantwortung tragen zu
stärken bzw. zu ergänzen und
auszubauen.
In unserem Land ist der
Lebensstandard von 2004 bis
2010 um 18 % gestiegen. Als
Bürgermeister  will ich verstärkt
den Ausgleich der
unterschiedlichen Interessen
und Bedürfnisse suchen und
vor allem das Engagement aller
– also auch von dir – erbitten
und fördern.
Aus vollem Herzen wünsche ich
dir neben dem Verwirklichen
deiner persönlichen Wünsche
vor allem Gesundheit. Allen die
es 2011 nicht sehr leicht hatten
wünsche ich eine Verbesserung
ganz besonders unseren
Kranken und Älteren Mut und
Lebenszufriedenheit – Prosit
2012
Dein

Peter Schmidmair „unser“
Feuerwehrtaucher leistete spontan
professionelle Hilfe – das ist
einzigartig. Rasch waren auch
Wolfgang Kienast und Martin
Lugstein von der FF Puchkirchen
mit Rat und Tat zur Stelle –
beispielgebend.

Volle Kraft voraus!
2 Bauparzellen wurden letzte Woche
noch verkauft und eine Baubewilligung
bereits erteilt. Die Straße konnte zum
optimalen Zeitpunkt ausgehoben
werden. Die wasserrechtliche
Bewilligung für den Kanalbau ist
vorhanden. In den Wintermonaten
werden wir mit dem Bauhofteam die
Versorgungsleitungen kostenoptimal
verlegen – Optimal!

Hochwasserschutz mit Engagement
und enormen Fleiß und einer Portion
Puchkirchner Hausverstand haben
wir eine Jahrzehntelange Forderung
erfüllt – Super! Danke!

Alt aber bewährt – Der Rasentraktor ist auch
wintertauglich und für kleine Einsätze ausgerüstet
worden -  Schnee ahoi!

Ein LKW-Umkehrplatz für und im
Gewerbegebiet wurde kurzfristig in
Eigenregie geschaffen. Die
Löschteichanschlüsse wurden neu situiert
und sind jetzt jederzeit gut erreichbar –
Danke an Max Lachinger (Automax)
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Geburt
Herrn Rupert und Frau Hedwig Baldinger, Mühlberg zur Tochter Sophia.

Geburtstagsjubilare:
Frau Liselotte Krichbaum, Pichl 80. Geburtstag
Frau Maria Gehmayr, Berg 90. Geburtstag
Herrn Anton Kinast, Pichl 80. Geburtstag

Wir gratulieren herzlich:

Am Dienstag, 20. Dezember lud
der Gemeindevorstand die 65-,
70-, und 75jährigen Jubilare des
heurigen Jahres zu einer Jause in
den Gemeindesaal ein. - Super das
die Mehrheit der Einladung folgen
konnte.

Entsorgungsmöglichkeit für Christbäume
Christbäume können, so wie bereits im vergangen Jahr, nach gänzlicher
Entfernung des Christbaumschmuckes neben dem Bauhof entsorgt werden.

Müllabfuhr- und Kanalbenützungsgebühren werden im
 Jahr 2012 nicht erhöht!

Informationen
Biotonne: Es besteht die Möglichkeit bei der Firma Fürtbauer eine 23
l Biotonne anzukaufen und im Rhythmus von 14 Tagen oder wöchentlich
abholen zu lassen. Eine Abholung kostet jeweils € 3,50 inkl. MwSt.

Der Pfarrbibliothek Puchkirchen wurde für diverse
Investitionen zur Bibliotheksausstattung ein Landesbeitrag in Höhe von €
1.440,- bewilligt.

Brandschutzerziehung bereits im Kindergarten!
Gemeinsam mit der FF Puchkirchen haben wir uns für das heurige Jahr das
Ziel gesetzt, bereits im Kindergarten mit der Brandschutzerziehung zu beginnen.
Am 7. Dezember 2011 besuchten uns 2 Feuerwehrmänner bereits zum zweiten
Mal. Sie zeigten uns wie man mit Feuer umgehen soll und welche Möglichkeiten
es gibt, ein Feuer zu löschen.
Besonders die Adventzeit birgt so manche Gefahr
bei brennenden Kerzen auf Adventkranz oder
Christbaum - dies wurde uns allen sehr anschaulich
demonstriert . Mit diesem Wissen sind die Kinder
bestens gerüstet, um mit Feuer
verantwortungsbewusst umzugehen.
Wir bedanken uns bei den Feuerwehrmännern für
ihr Engagement und wünschen allen eine frohe und
sichere Weihnachtszeit!
Das Kindergartenteam

Verwendung
pyrotechnischer

Gegenstände

Die Verwendung von
pyrotechnischen Gegenständen ist
seit Jänner 2010 durch das neue
Pyrotechnikgesetz geregelt.
Die Anzahl der privaten Feuerwerke
zu Jahresende steigt ständig. Bald
werden wieder an allen Ecken und
Enden der Straßen
Feuerwerkskörper angeboten.
Aus Rücksicht auf die Nachbarn und
um die leider immer wieder
entstehenden Schäden durch
Knallkörper bzw. Raketen möglichst
zu verhindern, sollten einige Dinge
beachtet werden.
Beim Kauf von Feuerwerkskörpern
ist darauf zu achten, dass vom
Hersteller das CE-Kennzeichen
sichtbar, lesbar und dauerhaft auf
den pyrotechnischen Gegenständen
selbst oder, falls dies nicht möglich
ist, auf einem daran angebrachten
Kennzeichnungsschild oder auf der
Verpackung angebracht ist.
Die Verwendung pyrotechnischer
Gegenstände der Kategorie F2
(Feuerwerkskörper, die eine geringe
Gefahr darstellen, einen geringen
Lärmpegel besitzen und die zur
Verwendung in abgegrenzten
Bereichen im Freien vorgesehen
sind) ist im Ortsgebiet grundsätzlich
verboten.  Derartige
Feuerwerkskörper dürfen weiters
nur von Personen besessen und
verwendet werden, die das
16. Lebensjahr vollendet haben.
Weitere Verwendungsverbote
bestehen innerhalb und in
unmittelbarer Nähe von Kirchen,
Gotteshäusern, Krankenanstalten,
Kinder-, Alters- und
Erholungsheimen sowie Tierheimen
und Tiergärten.
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Sprechtag Bgm. LAbg. Anton Hüttmayr

am Gemeindeamt
jeden Dienstag von 17:00 - 18:30 Uhr und
nach telefonischer Vereinbarung
und am
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Samstag, 31. Dezember 2011 nach der Danksagung

Bürgerbeteiligungen für Photovoltaikanlagen

Über 30 Puchkirchnerinnen
und Puchkirchner haben
bereits  eine Bürger-
beteiligung unterzeichnet und
sich damit 3 % Ertrag gesi-
chert.

Komm auch du in den nächs-
ten Tagen und Wochen am
Gemeindeamt vorbei und un-
terschreibe dein Bürger-
beteiligungsangebot.
Komm mach mit!

Gesunde Gemeinde:

Bitte Fisch auf den
Tisch - Es muss nicht
immer Fleisch sein

Wussten Sie, dass Fisch
aufgrund der enthaltenen
O m e g a - 3 - F e t t s ä u r e n
besonders „herzgesund“
ist?
Die Fischarten Hering,
Lachs, Makrele, Thunfisch
sowie die Süßwasserfische
Forelle und Saibling enthalten
nennenswerte Mengen
dieser Fettsäuren.
Tipp: Entsprechende
Gütesiegel für nachhaltige
Fischzucht auf
Verpackungen helfen
bedrohte Fischarten und das
Ökosystem der Meere zu
schonen.
Fisch gehört 1 - 2 mal pro
Woche auf den Tisch.
Variationen sind z.B. mit
Käse überbacken, gedämpft
mit Gemüse oder
verschiedenen Saucen, als
Fischlaibchen, als Salat oder
Aufstrich

Notgeld aus Österreich“
1918/1921, Anton Schwarz
Preis:   46,00
Nähere Informationen direkt
beim Autor
Anton Schwarz, Riesenwiese
18,4040 Linz,
Tel. 0664 261 05 64
E-Mail:
schwarzermann@liwest.at


